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Aus dem Inhalt

Gedenken an Volkstrauertag
Der Heimat- und Bürgerverein Ronsdorf und der Bürgerver-
ein Linde hatten zu ihren traditionellen Gedenkveranstaltun-
gen eingeladen.                           (mehr dazu auf S. 2 und 4)

Bezirksbürgermeisterin gewählt
Die Bezirksvertretung Lüttringhausen einigte sich auf einen
Amtswechsel von Dr. Gerhilt Dietrich (SPD) auf Sebastian
Hahn (CDU) nach der Hälfte der Legislaturperiode, also
nach zweieinhalb Jahren.                     (mehr dazu auf S. 3)

3:3 im Kreisliga-Spitzenspiel 
Der SV Jägerhaus Linde brachte in seinem Heimspiel am
letzten Sonntag den Spitzenreiter SC Sonnborn an den Rand
einer Niederlage.                                (mehr dazu auf S. 7)

… und weitere 35 Themen in dieser Zeitung.

Letzte Meldung

Giebel 
Bandwirker -

museum 

(Ro.) Die Sanierung des
schadhaften Giebels des
Bandwirkermuseums wird
erst im Frühjahr 2026 be-
ginnen. Da sich immer
wieder Verzögerungen in
der Verzahnung der ver-
schiedenen Arbeitsschritte
ergeben haben, bestand
nun das Risiko, dass die
Arbeiten temperaturbe-
dingt unterbrochen werden
müssten. Daher entschied
sich das Gebäudemanage-
ment der Stadt Wuppertal
(GMW) gemeinsam mit
der Verwaltung für die
Verlegung auf voraussicht-
lich März 2026.
Bei der Sanierung des Gie-
bels sind verschiedene Ge-
werke gefragt: Der Gerüst-
bauer wird das Schutzge-
rüst in ein Arbeitsgerüst
umbauen. Ein Maurer wird
Frostschäden am Sockel-
gesims beseitigen und ka-
puttes Mauerwerk nachar-
beiten. Anschließend muss
eine Trocknung erfolgen,
bevor ein Maler seine Ar-
beiten beginnen kann. Es
wird mit einer Sanierungs-
zeit von vier bis fünf Wo-
chen gerechnet, solange
das Wetter mitspielt, alle
Gewerke nacheinander ar-
beiten können und keine
unvorhersehbaren Schäden
auftreten. 
Die geplante neue Hei-
zungsanlage und ein Kes-
sel konnten in diesem Jahr
bereits installiert werden.
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· 3 Mehrfamilienhäuser

· 16 Eigentumswohnungen 
noch 10 verfügbar

· Noch 1 Penthaus 
107 m2 verfügbar

· Wohnungen zwischen 57-158 m2

· 14 Tiefgaragenstellplätze

· 8 Außenstellplätze

· Gehobene Ausstattung

Grundrisse 
und weitere 
Details im 
digitalen Exposé:

Forestastraße 7/9/11 I 42289 Wuppertal
EXKLUSIVES NEUBAUPROJEKT AM TOELLETURM

Unsere heutige Ausgabe enthält
Beilagen von SpeedSun, W.-Ronsdorf

und eine Beilage der Ev. Kirchengemeinde
Lüttringhausen, (Teilauflage).

SONNTAGSBLATT
Telefon 02 02 - 2 46 13 13

Baustart für die Forensik
verzögert sich weiter
Patienten können frühestens im Juni 2028 die Gebäude beziehen

(Ro./LMP) Die Geschichte
der Bauplanung einer Forensik
auf Wuppertaler Stadtgebiet ist
lang – fast so lang wie die Ge-
schichte der Verzögerungen
beim geplanten Baubeginn.

Diesem zweiten Teil der Ge-
schichte wird nun ein weiteres
Kapitel hinzugefügt. Der Bau-
start ist nach aktuellem Stand
für März 2026 vorgesehen, die
forensische Klinik an der Park-
straße könnte somit frühestens
im Juni 2028 eröffnet werden.

Zum Hintergrund: Eine fo-
rensische Klinik ist eine Ein-
richtung, in der psychisch oder
suchtkranke Straftäter:innen un -
tergebracht werden.

In Ronsdorf werden in der
Zukunft ausschließlich sucht-
kranke Männer aufgenommen.
Bereits 2011 wurde seitens des
Landes festgestellt, dass es in
NRW zu wenig Standorte und
Plätze dafür gibt. Unter ande-
rem geriet Wuppertal damals
sofort in den Fokus des zustän-
digen Ministeriums für Arbeit,
Gesundheit und Soziales. Ge-
sucht wurde ein Standort, an

dem 150 dringend benötigte
Unterbringungsplätze für männ -
liche Straftäter eingerichtet
werden können. 

Lange Zeit galt die Kleine
Höhe an der Grenze zu Velbert
als geeigneter Standort (zudem
gab es Diskussionen um ein
Gelände in Aprath, an der
Grenze zu Wülfrath), doch die-
ser Vorschlag wurde 2020 von
einer damaligen Mehrheit aus
CDU und Grünen im Stadtrat
gekippt. Seitdem wird der Bau
der Forensik an der Parkstraße
auf dem Gelände neben der
dortigen Justizvollzugsanstalt
und der Landesfinanzschule
geplant. Vorteil dieser Stand-
ortwahl war, dass beide Gelän-
de dem Land NRW gehören,
so dass die Wuppertaler Kom-
munalpolitik kaum noch Ein-
fluss auf die Entscheidung an
sich nehmen konnte.

Im September 2022 wurde
dann vom Land NRW verlaut-
bart, dass der Baubeginn für
die Forensik für 2024 und die
Fertigstellung für 2026 geplant
sei. Immerhin begann man

Ausschreibung und zu einem
späteren Angebotsabgabe ter -
min geführt habe. Nun solle
der Bauauftrag an einen Gene-
ralunternehmer im Februar
vergeben werden Der Baube-
ginn sei für März 2026 vorge-
sehen. Die bauliche Fertigstel-
lung – also die Abnahme der
fertiggestellten Gebäude – sol-
le dann nach aktuellem Stand
im April 2028 erfolgen. 

„Nach anschließenden Mö-
blierungsarbeiten durch den
Träger LVR (Landschaftsver-
band Rheinland, Anm. d. Red.)
und einem technischen Probe-
betrieb können die Patienten
frühestens im Juni 2028 die
Gebäude beziehen“, stellt Ni-
kola Dünow in ihrer Stellung-
nahme fest.

Der Abschluss der Erdarbei-
ten auf dem Gelände – Auffül-
lungen, Planierungen, Depo-
nieabfuhr – sei im Septem ber
2025 bereits erfolgt: „Das
Grundstück ist damit für den
Beginn der Neubauarbeiten in
2026 vorbereitet“, erklärt Dü-
now für das Ministerium.

dann auch im Oktober 2024
mit dem Abriss der alten Bun-
deswehr-Standortverwaltung
auf dem Gelände, was man mit
viel Fantasie als „Baubeginn“
bezeichnen könnte. Allerdings
hieß es damals im gleichen Zu-
ge, dass der eigentliche Bau
nun im Juli 2025 in Angriff ge-
nommen und die Klinik dann
2027 eröffnet werden sollte.
Noch im Januar 2025 hieß es
in den Meldungen vom Land,
dass man das Vorliegen der
Baugenehmigung für März er-
warte und der Bau in der zwei-
ten Jahreshälfte beginnen sol-
le.

Der Haken an der Sache ist,
dass die Ausschreibung für ei-
nen Generalunternehmer zur
Durchführung der Bauarbeiten
bis heute nicht abgeschlossen
ist. Wie die Pressereferentin
des Ministeriums Nikola Dü-
now am Donnerstag gegenüber
dem SONNTAGSBLATT bestätig-
te, gab es im Zuge der Aus-
schreibung Rückfragen der
Bieter, was zu einer Verlänge-
rung der Bearbeitungszeit der

Visualisierung für die Erstellung der Forensik Wuppertal-Ronsdorf.                                      (Abbildung: RDS Partner)

www.sonntagsblatt-online.de

kurz notiert
Adventsbasar

(Ro.) Am Freitag, den 28.
November, findet von 14 bis
17 Uhr ein Adventsbasar im 
Diakoniezentrum Ronsdorf,
Schenkstraße 133, statt. An
diesem Tag öffnet der Festsaal
der Evangelischen Altenhilfe
Ronsdorf für alle seine Türen. 

Nicht nur Selbstgebasteltes,
gestrickte Socken, sondern
auch Selbstgebackenes wird es

geben. Es wird gegrillt und
Glühwein ausgeschenkt. Die
Veranstaltung beginnt um 14
Uhr. Außerdem ist die Cafete-
ria im Festsaal geöffnet (unter
anderem gibt es dort frische
Waffeln, Kaffee und Kuchen).

Offenes Singen
(Ro.) Die Evangelische Kir-

chengemeinde lädt zum Offe-
nen Advents- und Weihnachts-

liedersingen am Samstag, dem
29. November, um 16 Uhr in
die Lutherkirche, Bandwirker-
straße 15 ein. 

Was gibt es Schöneres, als zu
Beginn der besinnlichen Tage
die Dunkelheit auszusperren
und sich durch das Singen ver-
trauter Advents- und Weih-
nachtslieder aufzuwärmen?
Warme Kleidung ist empfeh-
lenswert.

Adventskonzert
(Lü.) Am Sonntag, den 30.

November, findet um 16 Uhr in
der Kirche der Ev. Stiftung Tan-
nenhof (Remscheider Straße
78) ein Adventskonzert statt.
Das Remscheider Blechbläser-
quintett und Martin Storbeck an
der Orgel spielen Werke von
Scheidt, Bach, Brahms und an-
deren. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten.
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kurz notiert

Dirk Steffens
Dachdeckermeister

Bedachungen, Fassaden, Bauklempnerei
42369 Wuppertal, Tel. 4 60 48 67

www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Friedenshort 4
42369 Wuppertal
Fon 02 02 - 46 40 41

ELEKTROTECHNIK
PHOTOVOLTAIK

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft
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•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

Volkstrauertag am 16. November in Ronsdorf
Ansprache von Pfarrer Dr. Jochen Denker

(Ro./Red.) Es ist nun über
100 Jahre her, dass der Volks-
trauertag das erste Mal began-
gen wurde. In der Weimarer
Zeit war er kein offizieller Fei-
ertag und doch wurde jährlich
am ersten Sonntag der Passi-
ons- oder Fastenzeit der Gefal-
lenen des 1.Weltkrieges ge-
dacht.

In der Zeit des Nationalso-
zialismus wurde er offiziell
„Heldengedenktag“ genannt und
es war kein Zufall, dass
schwerwiegende militärische
Entscheidungen Hitlers vor
dem Krieg in unmittelbarer Nä-
he zu diesem Gedenktag stan-
den.

1952 nahmen viele Bundes-
länder einen besonderen Ge-
denktag in ihre Verfassungen
auf. Nun sollte er im Novem-
ber, am vorletzten Sonntag des
Kirchenjahres stattfinden, wenn
das Gedenken an die Verstor-
benen und die Hoffnung auf
Gottes zurechtbringendes Ge-
richt und das ewige Leben be-
sonders in den Blick genom-
men werden.

Im Laufe der Jahrzehnte hat
sich das Gedenken verändert
und auch der Charakter der Ge-
denkfeiern.

Ein „Heldengedenktag“ mit
der politischen Absicht, die
Opferbereitschaft der Gesell-
schaft zu steigern und die
nächsten kriegerischen Ausein-
andersetzungen vorzubereiten,
ist er zum Glück schon lange
nicht mehr.

Der „Volkstrauertag“ wurde
mehr und mehr zu einer Mah-
nung zum Frieden, nahm nicht
nur die Vergangenheit, sondern
zunehmend die Gegenwart in
den Blick und weitete ihn über
Deutschland hinaus aus.

Wir begehen den Volkstrau-
ertag nun zum vierten Mal in
Zeiten erneuter, massiver Auf-
rüstung und aktuell mitten in
einer Diskussion um die Wie-
dereinführung der Wehrpflicht.
Nicht, weil uns das Spaß
macht, sondern weil die soge-
nannte „Friedensdividende“ nicht
mehr ausgezahlt wird, wenn
die Unverletzbarkeit völker-
rechtlicher Grenzen und das
Selbstbestimmungsrecht der
Völ ker für einige nicht mehr
gilt. So beginnen Kriege und in
der Ukraine tobt er seit 1362
Tagen.

Wir leben in Zeiten täglicher
Provokationen an der Ost-
Grenze der NATO und Angrif-
fen auf unsere demokratische
Freiheit und unsere Sicherheit
von außen – und von innen.

Die Welt ist in großen Verän-
derungen und wir alle wissen
nicht, wohin „die Reise“ geht.
Wir erkennen aber zunehmend,
dass Freiheit und Frieden keine
Selbstverständlichkeiten sind,
sondern gefährdet.

Verteidigungsfähig zu sein,
ist gewiss ein Gebot der Stunde
und dazu gehört auch ein Min-
destmaß an militärischer Wehr-
haftigkeit, die wir erst wieder
aufbauen müssen. Ich hoffe
sehr, dass das unserer Regie-
rung politisch, diplomatisch,
taktisch und wirtschaftlich
klug, weitsichtig und effektiv
gelingen wird.

Ein neuer Militarismus darf
daraus aber niemals entstehen!
Niemals dürfen wir dem Irr-
glauben aufsitzen, dass Waffen
für etwas anderes gut sein
könnten als zu töten oder zu-
mindest mit dem Tod zu dro-
hen.

Als Notwehrmittel in der
Hand derer, die sich wirklich
nur verteidigen wollen und
hoffen, sie nie einsetzen zu
müssen, sind sie in der „noch
nicht erlösten Welt“ wohl ein
bitteres, hinzunehmendes Übel.

Aber dieselben Waffen in an-
derer Hand können schreckli-
ches Unrecht anrichten. Ein-
mal produzierte und ange-
schaffte Waffen bleiben – auch
wenn Regierungen wechseln.

Umso wichtiger, dass wir im
eigenen Land darauf achten,
dass wir eine freiheitliche,
rechtsstaatliche Demokratie
bleiben und eine Gesellschaft,
die niemals vergisst, wohin
Militarismus, Nationalismus,
Revanchismus und Rassismus
die Völker – unseres voran –
schon geführt haben.

Aus meiner Sicht dient der
Volkstrauertag genau dazu: Er
setzt darauf, dass die Fähigkeit
zu trauern, Opfer zu beklagen,
Schuld zu benennen und nicht
von sich zu schieben, die Be-
dingung der Möglichkeit sind,
dass sich Geschichte nicht wie-
derholt.

Jede Generation hat das
Recht, ihre eigenen Fehler zu
machen. Aber sie hat auch die

Pflicht, die ihrer Vorfahren
nicht zu wiederholen.

Dazu muss man sie kennen.
Auch dazu dient der Volkstrau-
ertag. Er führt vor Augen, was
Menschen früher und bis heute
zu Trauernden macht. Er erin-
nert daran, dass die Folgen von
Hass und der Verlust von Mit-
menschlichkeit Tod und Zer-
störung sind. Er macht auf-
merksam, wo diese Kräfte auch
heute am Werk sind.

Am Ende ist der Volkstrauer-
tag die Mahnung, nicht in die
Sackgassen der Geschichte zu
laufen und die Erinnerung an
das, was uns davor bewahrt. Er
ist die permanente Erinnerung
an die Mitmenschlichkeit.

Vielleicht kennen Sie den
wunderbaren Film von Ernst
Lubitsch „Sein oder Nichtsein“
aus dem Jahr 1942. Eine Szene
daraus hat sich mir eingeprägt
– es ist die eindrückliche Rezi-
tation eines Monologs aus
Shakespeares „Der Kaufmann
von Venedig“.

Der jüdische Laienschau-
spieler Greenberg steht da vor
einer Horde SS-Männer, die
ihn in Anwesenheit des
„Führers“ im Theater verhaften
wollen. Da wendet sich Green-
berg an ihn persönlich und
sagt: „Hat nicht ein Jude Au-
gen? Hat nicht ein Jude Hände,
Organe, Sinne, Leidenschaf-
ten? Wird er nicht genährt mit
derselben Nahrung, verletzt
von denselben Waffen, leidet er
nicht unter denselben Krank-
heiten, wird durch dieselben
Mittel geheilt, gewärmt und
gekühlt durch denselben Som-
mer und Winter wie ein
Christ?“ …Wenn ihr uns
stecht, bluten wir nicht? Wenn
ihr uns kitzelt, lachen wir
nicht? Wenn ihr uns vergiftet,
sterben wir nicht?

Keinem Menschen sollte die-
se Form der Empathie unzu-

gänglich sein. Wir können uns
ihr nur entziehen, wenn wir die
eine Menschheit spalten, wenn
wir die unteilbaren Menschen-
rechte doch den einen zuteilen
und den anderen verweigern
und dafür nach Gründen su-
chen oder welche erfinden, Fa-
ke-News in die Welt setzen,
Lügen verbreiten und uns da-
durch selbst die Erlaubnis ge-
ben, eines anderen Menschen
Feind zu sein.

Genau auf diesem Wege sind
wir seit geraumer Zeit und der
Volkstrauertag wälzt hoffent-
lich jedes Jahr einen schweren
Stein auf diesen „Highway to
hell“, um uns zu bremsen, be-
vor es zu spät ist.

Wehret den Anfängen – ha-
ben wir an Volkstrauertagen
immer wieder gesagt. Über die
Anfänge sind wir schon hinaus.
Kehrt um! Ist die Botschaft
heute!

Wendet Euch einander wie-
der zu! Erkennt im Menschen,
selbst im Euch fremden, Euren
Mitmenschen.

Hört es als Gebot Gottes,
wenn Euch sein Gebot etwas
gilt – und befolgt es. Hört es
als Mahnung des Humanismus,
wenn Euch dessen Werte etwas
gelten und lebt danach. Wei-
gert Euch, eines anderen Men-
schen Feind zu sein.

Und wo Euch das nicht ge-
lingen will – bei jeder Form
des Terrorismus fällt das wohl
mehr als schwer – lasst die
exekutive und die judikative
Gewalt in unserem Staat ihre
Arbeit machen und auch unser
Parlament – noch funktionie-
ren sie. Sie schützen unsere
Freiheit und den Frieden in un-
serem Land.

Ich danke Gott, dass wir sie
haben und bete, dass er sie uns
erhält, und bitte uns alle, ihren
Dienst dankbar anzunehmen
und zu achten, statt sie achtlos
und blind verbal sturmreif zu
schießen. Die Alternative wird
uns nicht gefallen – auch de-
nen nicht, die vielleicht jetzt
noch Hoffnungen auf sie set-
zen.

Nichts wird aus ihr entstehen
als neuer Grund zu Trauer und
der Frage: Warum haben wir
das zugelassen? Die Geschich-
te ist kein Schicksal. Sie ist das
Ergebnis unseres Tuns und un-
seres Lassens.

Aktuelle Informationen aus der Region
auf unserer Facebook-Seite

Schauen Sie mal rein!
facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Blitzer
(W.) Für die kommende Wo-

che sind wieder Radarkontrol-
len angekündigt. Autofahrer:
innen sollten sich deshalb unter
anderem am Montag an der
Staubenthaler Straße, der Brei-
testraße und der Kurfürsten-
straße an die höchstzulässige
Geschwindigkeit halten. Am
Dienstag kontrolliert die Stadt
das Tempo in der Kemmann-
straße und der Obere Lichten-
platzer Straße. Der mobile Blit-
zer steht am Mittwoch an der
Lüttringhauser Straße, Am
Kraftwerk und An der Blutfin-
ke. Donnerstag blitzt es dann
im Rauental, am Blombacher
Bach und in der Cronenberger
Straße. Am Freitag kontrolliert
die Stadt das Tempo in der Jä-
gerhofstraße und im Küllen-
hahner Weg. Allen eine gute
Fahrt durch die Woche!

Garagenmarkt
(Ro.) Am 29. und 30. No-

vember (Samstag von 15 bis 18
Uhr und Sonntag von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr)
findet An der Blutfinke 10 in
Ronsdorf der 3. Garagenweih-
nachtsflohkunst-handwerks-
markt statt. Alle sind herzlich
willkommen. Angeboten wer-
den alte und neue Produkte,
wie Holzarbeiten, Dekorati-
onsartikel, Schmuck, Bilder,
Holzspielzeug, Textilarbeiten,
Weihnachtsschmuck und
Weihnachtsdekoration aus ei-
gener Herstellung, Puppen,
Kinderartikel sowie Honig von
der Blutfinke. Der Reinerlös
geht an die Wuppertaler Kin-
dertafel.

Weihnachts-
Märktchen

(Ro.) Am Freitag, den 28. No-
vember, findet von 16 bis 20
Uhr in der Elias-Eller-Straße 19
ein Weihnachts-Märktchen statt.
Mit dabei AbibiArt Aquarelle,
Forever Geschenke zum Wohl-
fühlen, Ronsdorfer Bücherstu-
be, Schönes von Quietschfidel,
Fliesen mal anders, Imkerin aus
Vohwinkel und Stempelisima. 

Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag

„Dies ist ein Tag des Erinnerns“

(Ro./PK) Traditionell gestal-
tet der Heimat- und Bürgerver-
ein die Gedenkveranstaltung
zum Volkstrauertag. In der Wa-
genhalle der Ronsdorfer Feuer-
wehr kommen die Menschen
zum Gedenken zusammen. Am
Ehrenmal Am grünen Streifen

werden im Anschluss an die
Gedenkveranstaltung Kränze
niedergelegt.

Der stellvertretende Vorsit-
zende des Heimat- und Bürger-
vereins, Julian Berges, erinner-
te in seiner Rede „an die Opfer
von Krieg und Gewalt. Wir in

Deutschland leben in Frieden,
und das ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Das ist eine Ver-
pflichtung an die Zukunft. Wir
können die Vergangenheit
nicht ändern, aber wir können
von ihr lernen.“

Ronsdorfs Bezirksbürger-

In folgender Reihenfolge wurden die Kränze im Stadtgarten am Denkmal abgelegt: der
Erste „Den Opfern zum Gedenken, Stadt Wuppertal“ durch Harald Scheuermann-Giskes
und Dirk Müller in der Mitte, der Zweite „Bundesminister der Verteidigung, Landeskom-
mando NRW“ durch drei Soldaten ganz links und der Dritte „Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsore e. V.“ durch zwei Reservisten rechts daneben.                     (Fotos: db)

meister Harald Scheuermann-
Giskes betonte in seiner An-
sprache eben das: „Wir müssen
uns an einem solchen Tage fra-
gen: Lernen wir aus der Ver-
gangenheit? Der Frieden, in
dem wir leben, ist zerbrechlich.
Leid kennt keine Grenzen.
Frieden beginnt nicht auf gro-
ßen Konferenzen. Er beginnt in
jedem einzelnen Menschen.
Frieden ist kein Zustand. Er ist
eine Haltung.“

Pfarrer Dr. Jochen Denker
von der Evangelisch-refor-
mierten Gemeinde hielt die
Gedenkrede. Wie viele seiner
erinnerungswürdigen Reden
beinhaltete auch diese zum Teil

bittere Wahrheiten und wert-
volle Erkenntnisse, die schmer-
zen und berühren.

Die Redaktion dieser Zei-
tung hält Dr. Denkers Rede von
so großem allgemeinen Inter-
esse, dass sie unten im kom-
pletten Wortlaut erscheint.

In der gut besuchten Wagenhalle der Freiwilligen Feuer-
wehrwache Ronsdorf hielten Julian Bergers vom HuB (Fo-
to oben) sowie Harald Scheuermann-Giskes (Foto unten)
ihre Reden.

(Foto: db)

Weitersagen 
dauert länger

SONNTAGSBLATT
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Sitzungstermin:

Dienstag, 25.11.2025, 18.00 Uhr
Sitzungszimmer im Bürgerbüro
Ronsdorf, Marktstr. 21, 42369 Wuppertal

I. Öffentliche Sitzung

1       Bericht des Bezirksbürgermeisters
2       Bericht aus dem Jugendrat
3       Bericht aus dem Bereit der Menschen mit Behinderun-

gen
4       Waldplfegemaßnahmen im Ronsdorfer Talsperren-

wald – mündl. Bericht Hr. Rabe & Hr. Otto
5       Bürgerantrag nach § 24 GO NRW – Einrichtung eines

verkehrsberuhigten Bereiches in einem Teilstück der
Straße Heckersklef; VO/0803/25

6       Anträge
6.1    Verbesserung der Schulwegsicherung im Bereich Ein-

mündung der Straßen den Friedhöfen/ Lüttringhauser
Straße – gemeinsamer Antrag SPD, Bündnis 90/Die
Grünen, FDP, die Linke; VO/0982/25

6.2    Transparente Information über Ersatzpflanzungen im
Zusammenhang mit Baumfällungen im Stadtbezirk
Ronsdorf – gemeinsamer Antrag SPD, Bündnis 90/Die
Grünen, FDP, die Linke; VO/0984/25

6.3    Verlehrssituation auf der Schenkstr. – Antrag SPD-Frak-
tion; VO/0983/25

7       Straßenreinigungssatzung und Beschluss über die Stra-
ßenreinigungsgebühren 2026; VO/0950/25

8       Errichtung stationsbasiertes Carsharing über FöRi-MM;
        VO/0886/25
9       Information über Fahrplanwechsel im ÖPNV;

VO/0871/25
10     Neubau einer Maßregelvollzugsklinik an der Parkstra-

ße – Zugang des Zustimmungsbescheides; VO/0697/25
11     Gewährung GfG-Mittel
11.1  Weitere(r) Trinkwasserbrunnen im Stadtbezirk - Rest-

mittel aus VO/0725/23
12     Veranstaltungen im Stadtbezirk
12.1  Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V. Dorffest

(19/20.06.2026), Kinderfest (18.07.2026) und Weih-
nachtsbaumaktion (04.12.2026)

Bezirksvertretung
in Ronsdorf

(Ro.) Die verbliebenen aktiven Mitglieder der W.i.R-Werbegemeinschaft konnten mit Hil-
fe zahlreich erschienener Freiwilliger am 16. November die Weihnachtsbeleuchtung in
Ronsdorf aufhängen. (Foto: db)

Adventliche Stimmung
Weihnachtsbeleuchtung erstrahlt wie jedes Jahr

Wechsel nach zweieinhalb Jahren vereinbart

Dr. Gerhilt Dietrich gewählt

(Lü./PK) Fast alle wussten
im Vorfeld, wie die Wahl des
neuen oder der neuen Bezirks-
bürgermeister:in in Lüttring-
hausen ausgehen würde. Sehr
genau hatten die beiden invol-
vierten Parteien ihre Kollegen-
schaft informiert.

Die kurzfristige Sitzungslei-
terin Susanne Pütz (CDU) ver-
kündete zum Anfang der kon-
stituierenden Sitzung, dass
„ein gemeinsamer Wahlvor-
schlag der SPD- und auch der
CDU-Fraktion vorliege. Der
Vorschlag besagte: Bezirksbür-
germeisterin wird Dr. Gerhilt
Dietrich (SPD), ihr Stellvertre-
ter wird Sebastian Hahn von
der CDU.“

Dieser gemeinsame Wahl-
vorschlag hat natürlich seine
Gründe. Hätte man ohne Wei-
teres den oder die Bezirksbür-
germeister*in gewählt, hätte
mit großer Wahrscheinlichkeit
ein Patt im Raum gestanden.
Drei Vertreter hat die SPD, und
die Abgeordneten der Linken
und der Grünen hatten im Vor-
feld mitgeteilt, dass sie Dr.
Dietrich wählen würden. Die
CDU verfügt über vier Mitglie-
der in der Bezirksvertretung.

Dazu kommt ein Mitglied der
AfD. Ein Patt jedoch hätte be-
deutet, dass ein Losentscheid
nötig gewesen wäre, um den
oder die neue Bezirksbürger-
meister:in zu bestimmen. Dazu
hatte man es nicht kommen
lassen wollen.

Folgende Regelung war zwi-
schen SPD und CDU getroffen
worden: Zunächst sollte Dr.
Gerhilt Dietrich zur Bezirks-
bürgermeisterin gewählt wer-

den, während Se-
bastian Hahn ihr
Stellvertreter sein
wür de. Zur Hälfte
der Amtsperiode
nach zweieinhalb
Jahren wird Dr.
Dietrich dann als
Bezirksbürger-
meisterin zurück-
treten, und die
Bezi rksver t re-
tung würde so-
dann Sebastian
Hahn zum Be-
zirksbürgermei-
ster wählen. Dr.
Dietrich würde
dann seine Stell-
vertreterin.

Die beiden
Fraktionen wollen damit zei-
gen, dass sie gemeinsam für
Lüttringhausen verantwortlich
sind, einander vertrauen, zu-
sammenarbeiten wollen und an
einem Strang ziehen. 

Diese Vereinbarung wurde
anscheinend sehr gut unter der
Kollegenschaft angenommen.
Der Deligierte der AfD stimm-
te nicht gegen den gemeinsa-
men Wahlvorschlag, sondern
enthielt sich.

Neues vom Bandwirker-Bad
(Ro.) In diesem Jahr wird

das Bandwirker-Bad die Ver-
köstigung bei den beliebten
Glühweinabenden des Wein-
handels Oellingrath in der
Breitestraße 50 übernehmen.
An folgenden Terminen wird
der Verein Bratwürstchen und
Laugenbretzel verkaufen: Je-
weils freitags am 28. Novem-
ber, am 5. Dezember, am 12.
Dezember und am 19. Dezem-

ber. Das Bandwirker-Bad freut
sich, Paul Morhenn bei seinen
erfolgreichen wie gemütlichen
Abenden unterstützen zu kön-
nen. 

Bedanken möchte sich der
Förderverein Bandwirker-Bad
an dieser Stelle bei allen Spen-
dern und Spenderinnen des
letzten Spendenmarathons. Hier-
durch wurden insgesamt 1.024
Euro zusätzlich von der Stadt-

sparkasse Wuppertal über-
reicht. 

Der nächste Spendenmara-
thon wartet schon: am 6. De-
zember ab 9 Uhr. 

Unter dem Motto „Dank Ih-
nen!“ steht der Flyer, der in der
nächsten Woche an die Rons-
dorfer Haushalte verteilt wird.
So sollen über Freunde und
Bekannte weitere Unterstützer
gewonnen werden.

Dr. Gerhilt Dietrich (SPD) hat nach der
Wahl ihren neuen Platz in der Bezirks-
vertretung eingenommen. Sie ist nun für
zweieinhalb Jahre Bezirksbürgermeiste-
rin von Lüttringhausen.         (Foto: PK)

Medienscouts-Schule 2025

EFG ausgezeichnet

(Ro.) Die Erich-Fried-Ge -
samtschule Ronsdorf (EFG)
hat vom Ministerium für Schu-
le und Bildung des Landes
Nordrhein-Westfalen und der
Landesanstalt für Medien
NRW als eine von 152 Schulen
die Auszeichnung „Medien -
scouts-Schule 2025“ erhalten.
Dieses Abzeichen erhalten
Schulen, die sich in besonde-
rem Maße für das Angebot Me-
dienscouts NRW engagieren.
Unsere Medienscouts sind
Schüler:innen, die ihren Mit-
schüler:innen bei Problemen
und Fragen in ihrem digitalen
Alltag zur Seite stehen, sie
über Online-Phänomene und
die besonderen Herausforde-
rungen digitaler Medien auf-
klären und als Vertrauensper-
sonen bei akuten Problemen

zur Seite stehen. Dafür führen
die Medienscouts spezielle
Schulungen zu medienrelevan-
ten Themen wie Cybermob-
bing, Cybergrooming, oder
dem Erkennen von Desinfor-
mation durch. Sie übernehmen
dadurch an ihrer Schule eine
zentrale Rolle in der Vermitt-
lung von Medienkompetenz.
Das Engagement und die Teil-
nahme an den Schulungen der
Medienscouts ist ehrenamtlich.
Die Medienscouts der EFG
werden von zwei Beratungs-
fachkräften betreut, die den
Einsatz der Medienscouts ko-
ordinieren und ihnen als Ver-
trauenspersonen zur Seite ste-
hen. Geschult werden die Me-
dienscouts durch Medientrai-
ner:innen der Landesanstalt für
Medien NRW.

Die EFG freut sich über die Angebote der engagierten Me-
dienscouts, die dazu beitragen, dass digitale Medien an
der Schule reflektiert und verantwortungsbewusst genutzt
werden.             (Text/Fotos: C. Stolzenburg & K. Winkler)

 Physiotherapie

 Manuelle Therapie

 Faszienbehandlung

 Narbenbehandlung

 Kiefergelenksbehandlungen

 Akupunktmassage

 Fussreflexzonentherapie

 Klassische und Wellness Massagen

Privatpraxis für Physiotherapie

Von nun an stehe ich Ihnen zur Verfügung,  

wenn es darum geht, Beweglichkeit,  

Wohlbefinden und Gesundheit zu fördern.

Rosenthalstraße 13 

42369 Wuppertal  

Mobil: 01577 3483432  

Web: www.physio-gilde.de  

E-Mail: info@elke-gilde.de

Ich freue mich, Ihnen helfen zu dürfen. 

Herzlichst, Ihre Elke Gilde

Elke Gilde 

Neueröffnung
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

Dr. Denker wird Superintendent

(Ro./LMP) Die Herbstsy -
node 2025 der Evangelischen
Kirche Wuppertal brachte En-
de letzter Woche gleich zwei
gute Nachrichten für Ronsdorf:
Dr. Jochen Denker wird Super-
intendent – und er bleibt der
Reformierten Gemeinde als
Pfarrer erhalten. Das kann al-
lerdings nur funktionieren,
weil sich die Synode entschlos-
sen hat, das Leitungsamt dop-
pelt zu besetzen. Neben Den-
ker wird die Langerfelder Pfar-
rerin Katharina Pött ebenfalls
Superintendentin. Beide treten
somit am 15. März 2026 die
Nachfolge von Ilka Feder-
schmidt an, die nach 15 Jahren
als Wuppertaler Superinten-
dentin in den Ruhestand geht.
Gleichzeitig bleiben Denker
und Pött mit einer halben Stelle
in ihrer jeweiligen Gemeinde
als Pfarrer:in im Amt. 

„Zwei Köpfe, eine Leitung“
– das hat es bisher noch nicht
gegeben. Die rheinische Lan-

deskirche begleite das Wupper-
taler Modell als „Erprobung“,
wie der Kirchenkreis in einer
Pressemitteilung ausführt. Ziel
sei es, Erfahrungen zu sam-
meln, wie geteilte Verantwor-
tung die Leitungsarbeit und die
Verbindung zu den Gemeinden
stärken könne. Ziel der beiden
sei es, den Kirchenkreis in eine
Zukunft zu führen, in der Kir-
che als nah, lebendig und ge-
meinschaftlich gestaltet erlebt
werde. 

So erklärt Dr. Jochen Den-
ker: „Wir brauchen eine Kir-
che, in der Menschen gemein-
sam ihren Glauben leben, seel-
sorglich füreinander da sind
und diakonisch-nachbarschaft-
lich zusammenhalten.“ Denker,
der seit 25 Jahren Pfarrer in
Ronsdorf ist, bekleidete bereits
seit 2011 auch das Amt des
Synodalassessors, also des
stellvertretenden Superinten-
denten. „Das geteilte Leitungs-
modell ermöglicht nicht nur

mehr Austausch, sondern auch
mehr Nähe zu den Gemein-
den“, erklärt der 57-jährige Va-
ter von zwei Kindern.

Die neue Konstellation ist
dem umtriebigen Ronsdorfer
Pfarrer, der ursprünglich aus
dem Westerwald stammt und
einst an der Kirchlichen Hoch-
schule in Wuppertal promo-
vierte, wie auf den Leib ge-
schneidert: „Ich halte die Ge-
meinde vor Ort für den maß-
geblichen Grundpfeiler der
Kirche und eine geistliche wie
organisatorische Stärkung der
Gemeinden für das Gebot der
Stunde. Als Superintendent,
der gleichzeitig noch fest mit
seiner Gemeinde als Pfarrer
verbunden ist, bekomme ich
hautnah mit, was unsere Ge-
meindeglieder an der Basis be-
wegt und was sie sich wün-
schen und brauchen, damit sie
als Kirche Jesu Christi für und
mit den Menschen dieser Stadt
unterwegs sein können.“ 

Er bleibt aber Pfarrer der Reformierten Gemeinde

In dieser Woche gratulieren wir:
Artur Becker                       88 Jahre          22. Nov.
Irmgard Dobberstein          90 Jahre          22. Nov.
Ursula Steinberg                 94 Jahre          26. Nov.

Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie
möchten, dass der Geburtstag von Ihnen oder
Ihren Angehörigen veröffentlicht werden soll (ab
ca. 80 Jahren). SONNTAGSBLATT: (02 02) 2 46 13 13
oder info@sonntagsblatt-online.de

Schöne Blumen sind ein Halt
in den schwersten Stunden des Lebens.
www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42

Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Günter Urspruch hielt eine bewegende Ansprache

Weihnachtliches Programm am 29. November

Volkstrauertag auf der Linde

(Ro./LMP) Unter Mitwir-
kung des Bürgervereins Linde,
des CVJM-Posaunenchors Lin -
de und des Löschzuges „Rons-
dorf Land“ der Freiwilligen
Feuerwehr fand am vergange-
nen Sonntag im Gerätehaus der
Feuerwache am Jägerhaus eine
Gedenkstunde zum Volkstrau-
ertag statt. 

In einer bewegenden An-
sprache erzählte Günter Ur-
spruch – seit nunmehr 65 Jah-
ren Mitglied des Bürgervereins
Linde – von dem bis heute un-
geklärten Schicksal dreier
deutscher Soldaten, die am 28.
März 1945 auf Erbschlö von
einem Ronsdorfer Wehr-
machts-Zahlmeister als Deser-
teure angezeigt und noch am
selben Tag standrechtlich er-
schossen wurden – ihre Lei-
chen wurden nie gefunden. 

Neben Zitaten von Richard
von Weizsäcker und Frank-
Walter Steinmeier mahnte Ur-
spruch mit den Worten Dwight
D. Eisenhowers: „Jede Kano-
ne, die gebaut wird, jedes
Kriegsschiff, das vom Stapel
gelassen wird, jede abgefeuerte
Rakete bedeutet letztlich einen
Diebstahl an denen, die hun-

gern und nichts zu essen be-
kommen, denen, die frieren
und keine Kleidung haben. Ei-
ne Welt unter Waffen verpul-
vert nicht nur Geld allein. Sie
verpulvert auch den Schweiß
ihrer Arbeiter, den Geist ihrer
Wissenschaftler und die Hoff-
nung ihrer Kinder.“

Für die musikalische Unter-
malung der Gedenkveranstal-
tung sorgte – zum mittlerweile
63. Mal, wie Günter Urspruch
erklärte – der CVJM-Posau-
nenchor Linde, der schließlich
auch bei der folgenden Kranz-
niederlegung am nahegelege-

nen Ehrenmal das traditionelle
Lied „Ich hatt‘ einen Kamera-
den“ spielte. Eine Abordnung
des Feuerwehr-Löschzuges un-
ter der Führung von Thomas
Berg – der sich um die gesamte
Organisation der Veranstaltung
gekümmert hatte – legte dort
die Kränze des Bürgervereins
Linde, der Stadt Wuppertal und
des „Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V.“
nieder. Als Vertreter der Kom-
munalpolitik wohnte der Rons-
dorfer Stadtverordnete Simon
Geiß (SPD) der Gedenkstunde
bei.

Der CVJM-Posaunenchor Linde sorgte für die musikalische Untermalung der Gedenk-
stunde zum Volkstrauertag.                                                                     (Fotos: LMP)

Günter Urspruch hielt die
Ansprache zum Volkstrau-
ertag.                                                                 

Mitglieder des Löschzuges
legten die Kränze am Eh-
renmal nieder.              

(Ro.) Von der Reformierten
Gemeinde erreichte uns folgen-
de Einladung:

Wer wäre nicht gerne stark –
voller Energie, mutig und ent-
schlossen?

Eigene Schwächen zugeben,
geht dann auch mal. Aber wenn

man das Leben so richtig leid
ist, wenn die Kräfte schwin-
den, weil die Krankheit sie
raubt, wenn Überforderung
droht und kein Weg zu erken-
nen ist, dann stellt sich die Fra-
ge nach dem Wohin und Wozu.

Jesus lädt alle ein, die müh-
selig und beladen sind. Aufat-
men und frei werden von den
Lasten, die zu tragen sind, wie-
der lebendig werden, das soll
in seiner Nähe möglich sein.
Ob man diese Erfahrung ma-
chen kann? 

Der Frage gehen wir am
Sonntagabend, den 23. No-
vember, ab 19.00 Uhr im Sin-
gen, Beten und Hören in der
Reformierten Kirche an der
Elias-Eller-Straße nach.

Dazu eine herzliche Einla-
dung mit anschließendem ge-
mütlichen Beisammensein.

Abendgottesdienst

Adventsmarkt der Lebenshilfe

(Cro.) Die Lebenshilfe Wup-
pertal läutet die Weihnachtzeit
am ersten Adventswochenende
wieder mit ihrem beliebten Ad-
ventsmarkt ein und heißt ihre
Gäste am Samstag, den 29. No-
vember, von 11 Uhr bis 18 Uhr
in der Heidestraße 72 in Cro-
nenberg herzlich willkommen.

Die Besucher erwartet ein
vielfältiges Angebot aus hand-

gemachten Dekorationen,
Holzarbeiten, Produkten der
Werkstatt und natürlich auch
wieder kreative Neuheiten der
beliebten Lebenshilfe-Seifen.
Ebenso hält die traditionelle
Tombola wieder tolle Preise
bereit. Für das leibliche Wohl
der Gäste werden duftende
Waffeln, Kaffee, Kuchen und
Glühwein sowie verschiedene

warme Spezialitäten angeboten
und das Unterhaltungspro-
gramm mit dem Lebenshilfe-
Chor, einem Mitsing-Konzert
und weihnachtlicher Musik
sorgt für festliche Stimmung.

Der Erlös des Marktes
kommt den bei der Lebenshilfe
betreuten Menschen mit geisti-
ger Behinderung und somit ge-
meinnützigen Zwecken zugute. 

Familienanzeigen im SonntagBlatt
Wir beraten Sie gern: (02 02) 2 46 13 13

kurz notiert
Zwei Chöre

(El.) Der renommierte
Chamber Choir „Sophia“ aus
Kiew (unter der Leitung von
Oleksii Shamritskyi) freut sich
im Rahmen seiner Tournee ge-
meinsam mit dem  Frauenchor
DaCapo e.V. (unter der Leitung
von Hans-Jürgen Fleischer) ein
Adventskonzert präsentieren
zu dürfen. Musik verbindet,
spendet Kraft, Trost und Hoff-
nung. Am Sonntag, den 30.
November, findet das Konzert
in der Friedhofskirche, Hoch-
straße 15 in 42105 Wuppertal,
statt. Beginn ist um 15 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten.

Absage Wanderung
(Hb.) Den internationalen

Tag des Ehrenamtes am 5. De-
zember und 161. Geburtstag
des Barmer Verschönerungs-
vereins (BVV) am 8. Dezem-
ber wollte der BVV am 5. De-
zember zu einem Spaziergang
durch die Barmer Anlagen nut-
zen. Vor allem, um das ehren-
amtliche Engagement – bei-
spielsweise der „Türmer“, die
in den Sommermonaten in ih-
rer Freizeit den Toelleturm be-
treuen – zu würdigen. Wegen
einer Erkrankung des Wander-
führers muss der Rundgang
ausfallen.

Fotoausstellung
(Ba.) Die Künstlergruppe

„Fotografie(hoch)5“ lädt zur
Fotoausstellung in den Räu-
men der BBK – Bergisch Land
e.V., Friedrich-Engels-Allee
173, 42285 Wuppertal vom 28.
November bis 29. Januar ein.
Die Fotogruppe besteht aus Li-
dia Epshtein, Tatiana Strogano-
va, Burkhard Bücher und Eber-
hard Vogler. Am Freitag, den
28. November, um 19 Uhr fin-
det die Vernissage statt. Die
Öffnungszeiten sind am Sonn-
tag, den 30. November, von 15
bis 17 Uhr, an den Donnersta-
gen 4., 11. und 18. Dezember
sowie 8., 15. und 22. Januar, je-
weils von 18 bis 20 Uhr. Die
Finissage findet am Donners-
tag, den 29. Januar, um 19 Uhr
statt. Weitere Infos unter
http://bbkbergischland.de.

Adventsfeier
(Lü.) Der Quartierstreff

Klaus lädt zur Adventsfeier ein.
Am Freitag, den 28. November,
wird in und um den Quartiers-
treff, Karl-Arnold-Straße 4a ge-
feiert. In der Zeit von 14 Uhr
bis 18 Uhr gibt es Würstchen
vom Grill, Adventsbingo sowie
Kaffee, Glühwein, Kakao und
frisches Gebäck. Ein Weih-
nachtsbaum wird vor Ort aufge-
stellt und geschmückt.
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Betreuungs-Café
Nicole Kümmel

Elias-Eller-Straße 6
42369 W.-Ronsdorf

Telefon 01 72 - 7 08 39 36
oder per E-Mail

nicolekuemmel69@web.de

Wir freuen uns auf Sie!

Französische Musik
Guido Tumbrink bei Marktmusik 

(Ro./PK) Guido Tumbrink
hatte zur 227. Ausgabe der Or-
gelmusik zur Marktzeit in der
katholischen Kirche St. Joseph
ein rein französisches Pro-
gramm mitgebracht. 

Der 1972 in Bad Soden ge-
borene Kantor, der im Seelsor-
gebereich Barmen Nordost tä-
tig ist, begann seine musikali-
schen 30 Minuten mit Jean-
Adam Guilain, einem Zeitge-
nossen von Johann Sebastian
Bach. Doch anders als dessen
zuweilen nahe an der Mathe-
matik thematisierten Musik
klingt Guilains „Suite du pre-
mier ton“ leicht und lo cker. 
Die sieben kurzen Sätze sind
unspektakulär, schön in Form
und Gestaltung und mit feinen
Humor durchzogen.

Nach dem Barock erklang
mit Théodore Dubois ein Ro-
mantiker. Vor allem die lange
Toccata (aus „12 Stücke für die
Orgel“) lässt aufhorchen. Das
in G-Dur gehaltene Stück ist

gewaltig und zart zugleich und
repräsentiert die romantische
Musik vorbildhaft. 

Das Konzert endete modern:
Olivier Messiaen (manche Mu-
sikliebenden sagen: „Entweder
man mag ihn oder man mag
ihn nicht“) hat in der Komposi-
tion „Apparition de l’eglise
éternelle“ (deutsch: Die Er-
scheinung der ewigen Kirche)
Blockakkorde ersonnen, bei
denen alleine der Anblick der
zu spielenden Noten den Atem
sto cken lässt. Manche der 
Akkorde klingen fast harmo-
nisch, andere sind halb atonal
und werden lauter und lauter
bis der Höhepunkt erreicht ist.
Auf jeden Fall sind die Akkor-
de mehrstimmig, ob fünf- 
oder sechsstimmig vermag das 
Ohr nicht zu unterscheiden.
Die Akkorde werden leiser und
verwehen nach rund neun 
Minuten, eine Tour de Force,
die mit viel Beifall bedacht
wurde.

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33

SEIT ÜBER 40 JAHREN
KOMPETENZ IN WUPPERTAL …

HAUSVERWALTUNG
Mietverwaltung
WEG-Verwaltung
Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
Gartenservice
Reinigungsservice
Winterdienst

IMMOBILIENMAKLER
An- und Verkauf
Vermittlung
Vermietung

OBERDÖRNEN 7 
42283 WUPPERTAL
TEL. 02 02 - 2 55 50-0
INFO@HAUT-JORDAN.DE
WWW.HAUT-JORDAN.DE

Salon-Ensemble erfreute 80 Gäste

(Ro./LMP) Am vergangenen
Montag herrschte im Saal des
Diakoniezentrums an der
Schenkstraße für knapp andert-
halb Stunden Wiener Kaffee-
haus-Atmosphäre. Das „Salon-
Ensemble Bergisch Land“ gab
sich unter der Leitung des Pia-
nisten Martin Storbeck ein
Stelldichein. Die sieben Musi-
ker:innen erfreuten die rund 80
Gäste an diesem Nachmittag

zunächst mit einem Reigen be-
kannter Melodien von Johann
Strauß (Sohn), beginnend mit
der „Waldmeister-Ouvertüre“,
der „Fledermaus-Quadrille“
und dem „Morgenblätter-Wal-
zer“. 

Doch auch andere Komponis -
ten hatte das Ensemble im Re-
pertoire, wie zum Beispiel
Georges Bizet mit dem Menu-
ett aus „L’Arlésienne“. Bei der

alten Schlagermelodie „In ei-
ner kleinen Konditorei“ aus der
Feder von Fred Raymond
summten die ersten Zuhören-
den bereits mit. Das von Jo-
hann Schrammel komponierte
Stück „Wien bleibt Wien“ wur-
de dann mit rhythmischem
Klatschen des gesamten Publi-
kums begleitet.

Als Robert Stolz’ „Adieu,
mein kleiner Gardeoffizier“ er-
klang, sangen schließlich alle
mit und zeigten damit die gro-
ße Freude, die das Salon-En-
semble seinen Gästen mit die-
sem kleinen Konzertnachmit-
tag gemacht hatte.

Zum Abschluss hatte Martin
Storbeck dann noch eine Über-
raschung parat, als er ein Stück
von Glenn Miller ankündigte –
und so beendete das Septett
seinen Auftritt mit der eingän-
gigen Melodie, mit der die
Konzerte jenes legendären
amerikanischen Orchesterlei-
ters stets begannen: der
„Moonlight Serenade“. 

Von Johann Strauß bis Glenn Miller – das „Salon-Ensem-
ble Bergisch Land“ hat ein breites Repertoire. (Foto: LMP) 

Wiener Kaffeehaus-Atmosphäre im Diakoniezentrum

(Ro.) Einige ältere Ronsdor-
fer Einwohner werden sich
vielleicht noch erinnern. Es
gab bis Ende 1974 in der Rem-
scheider Straße unterhalb der
Fachschule – da, wo jetzt eine
Fahrschule ihren Sitz hat – das
Geschäft Halbach & Monhof,
einen sogenannten Tante-Em-
ma-Laden, in dem über Jahre
Kaffee geröstet wurde. Einmal
mindestens in der Woche zog
der Duft von frisch geröstetem
Kaffee durch den Süden von
Ronsdorf. In einem Kaffee-
brenner, der fast so aussah wie
diejenigen, die heute vermehrt
wieder in den Städten zu fin-
den sind, röstete mein Vater
hauptsächlich die sogenannten
„großen Bohnen“, die magen-
schonende Kaffeesorte „Mara-
gogype“ aus Mexiko. Erinnern
kann ich mich, dass die benö-
tigten Rohkaffeebohnen von
Zeit zu Zeit in großen Säcken
aus Hamburg angeliefert wur-
den. Erinnern kann ich mich
auch an die in der Talsperren-

straße ansässige Keksfabrik
„HOFO“. Hier waren wir
„Hoflieferant“. Wöchentlich
mussten mein Bruder oder ich
einige Halbpfund-Kaffeepa -
ckungen an die Damen der Ver-
waltung ausliefern, die 250-
Gramm-Packung zu 2,50 DM.

Damals wie heute kam es
beim Rösten auf den ge-
wünschten Röstgrad an, den

von Anke Rauner

Zeitpunkt, wann der Röster die
Klappe öffnet und der Kaffee
aus der Trommel nach unten in
die gelöcherte Wanne mit den
Abkühlbesen fällt. In einem
Entnahmeglas wurde dies am
Ende der Röstung sekündlich
getestet, und dabei durfte mei-
nen Vater keiner stören. Über
eine ein einziges Mal verbrann-
te Kaffeecharge hat er sich Jah-
re danach noch geärgert.

Aber nicht nur in der Rem-
scheider Straße gab es die Rös -
terei meines Vaters, sondern ei-
nige Jahre länger wurde auch
bei Gebr. Monhof in der Elias-
Eller-Straße gegenüber der re-
formierten Kirche Kaffee frisch
gebrannt.

Ich freue mich, dass die alte
ortsnahe Tradition des Kaffee-
röstens wieder aufgelebt ist und
es in Ronsdorf wieder eine Kaf-
feerösterei gibt. Immer wenn
der Duft des Kaffeeröstens in
der Luft liegt, lasse ich mich
gerne an die Zeit in unserem
Geschäft erinnern.

Historische Aufnahme vom
Tante-Emma-Laden in der
Remscheider Straße.                                                               

Es war einmal...

Monhofs Kaffee, immer frisch

Machen Sie
mal ’ne Pause
mit Kaffee 
& Kuchen!

erstklassig

Kantor Guido Tumbrink spielte an der Seifert-Orgel in St.
Joseph und erhielt viel Beifall.                            (Foto: PK) 

Rundum

kurz notiert
Das Gespräch

(Ro.) Am Dienstag, den 25.
November, findet um 19.30
Uhr im Gemeindezentrum der
der Katholische Kirchenge-
meinde St. Joseph Ronsdorf, in
der Remscheider Straße 8, eine
weitere Veranstaltung aus der
Vortragsreihe „Das Gespräch“
statt. Thema des Abends ist
„Adventszeit – Bräuche und
Lieder“. Referent ist Wilfred
Krause.

Die Adventszeit ist geprägt
von zahlreichen schönen Bräu-
chen, die das Warten auf Weih-
nachten besonders stimmungs-
voll machen. Der Referent
stellt verschiedene Bräuche
vor, die die Adventszeit beglei-
ten und erläutert deren Ur-

sprünge. Die Zuhörenden sind
eingeladen, den Vortrag durch
eigene Erfahrungen zu ergän-
zen und so einen lebendigen
Austausch zu ermöglichen.
Um die Veranstaltung aufzu-
lockern, wird Wilfred Krause
zudem Adventslieder am Kla-
vier spielen. Dabei lädt er das
Publikum herzlich ein, mitzu-
singen.

Der Teilnehmer:innenbeitrag
für die Veranstaltung beträgt 
3 Euro.

Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung, schnell & preis-
wert, Info: Reinhard Düring
Bauelemente, Telefon 01 71 -
6 42 04 54.

Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder,
Bleikristall, Möbel, Porzellan,
Bernstein, Zinn, Uhren, Näh-/
Schreibmaschinen, Teppiche,
Schmuck, Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 57 - 55 37 12 76.

Kaufe hochw. Garderobe, Le-
der, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orienttepp., Bronze, Figu-
ren, Silber, Zinn, Bernstein,
Porzellan, Bleikristall, Häkel-
decken, Armband-/Taschenuh-
ren, Modeschmuck, Golfschlä-
ger, Hörgeräte, Schreib- u.
Nähmaschinen, Musikinstru-
mente, AMC-Kochtöpfe, 01 77
- 9 71 09 70 Herr Giesler.

Achtung, privat sucht, Pelze,
Garderobe, Taschen, Bilder,
Möbel, Porzellan, Teppiche,
Tafelsilber, Uhren, Münzen,
Bernsteinschmuck, Tel. 01 6 3
- 9 53 63 91, Herr Brosch.

Von privat gesucht: Zinn, Sil-
berbesteck und Silberschmuck,
Tel. 01 52 - 13 81 75 00.

Immobilien
Single-Whg., Ronsd., 22 qm, 
1 Zi., KDB, 1. OG, Laminatbo-
den, Einbauschrank, Spüle, gu-
te Anbindung, Bj. 1960, EEK
C, EnEV 87 KWh (m2a), KM
225,- Euro, NK 95,- Euro,  Zu-
schriften unter Chiffre 1176 an
den Verlag.

Gesundheit
Med. Fußpflege bei Ihnen zu
Hause: A. Schmitz, Tel. 01 71
- 2 67 54 26.

Cranio-Sacral-Therapie, 
Viscerale Osteopathie, Ener-
giearbeit. Nadine Mehler,
Heilpraktikerin – Remschei-
der Str. 35, 42369 Wuppertal.
Tel. 01 63 - 2 01 92 67.

Gewerblich
Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Elektromeisterbetrieb Marco
Koch & Thomas May: Wir
haben noch Kapazitäten frei,
nehmen Sie einfach Kontakt
mit uns auf. E-Mail info@
elektro-Koch-May.de · Telefon
01 52 - 59 01 81 90 oder 01 60
- 8 00 01 62.

Privat
Privatlehrer erteilt Nachhilfe
in Mathe, Engl., Deutsch, kom-
me ins Haus, Telefon 02 02 -
29 99 82 81.

2 Lama-Mäntel, Gr. 44/46, 
je 200,- Euro, Telefon 01 51 -
52 45 86 97.

Vermischtes
Suche Massivholzmöbel, Tel.
01 78 - 8 42 83 56. 

Haushaltsauflösungen mit
Sachwertanrechnung, Entrüm-
pelungen, Umzüge Breer Int.
GmbH, Bahnhof Ronsdorf,
Tel. 47 53 33.

Suche Massivholzmöbel, 
passende Lampen, Kaffee-
service, Uhren, Gläserserien,
Bücher, T. 01 63 - 8 92 34 70.

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!
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Feine Fleisch- und Wurstwaren

Kuhlendahl Gmbh
Engelsfeld 6

45549 Sprockhövel
(02339) 12180 info@kuhlendahl.com - www.kuhlendahl.com

kuhlendahlgmbh kuhlendahl_gmbh
Ascheweg 11

42369 Wuppertal
(0202) 4670487

MITTAGSTISCH IN UNSERER RONSDORFER FILIALE

Mo.  
Di.
oder
Mi.
oder
Do.
oder
Fr.
oder

9,00€

8,50€

10,95€

7,95€

14,95€

9,00€

5,90€

9,00€

RUHETAG

Spaghetti Bolognese mit Parmesan 
Rinderlebergeschnetzeltes mit Zwiebelsoße und Püree

Wildschweingulasch mit Spätzle und Rotkohl

Graupensuppe mit Einlage 

Kuhli‘s Mortadella  
nach Mailänder Rezeptur        100gr.

Feine & grobe leberwurst 

  frisches schweinefilet 
   vom Münsterländer Landschwein      100gr.

  gänsebrust von der 
  pommerschen freilandgans
                           100gr.

2,59

2,59

2,79

1,69

das highlight zum 1. advent

Frisches 
thüringer mett

aus der Keule 

100gr.  1,29

braten vom 
full-blood 
wagyu

100gr.  3,99

MünsterländerandschweinL

WAGYU
O r i g i n  o f  A u s t r a l i a

S A J
K

K
EERC
C

®
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Optiker

Sanitär

Taxi/Mietwagen

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

02 02
46 10 53
46 10 54

Ronsdorfer
Funkmietwagen-
Zentrale
Krankenfahrten 
Großraumwagen
Rollstuhlbeförderung
Kurierdienste
Flughafenfahrten
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Am Stadtbahnhof 18
42369 Wuppertal 
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14
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info@sonntagsblatt-online.de

Herausgeber: Jo Budde · Auflage: 20.000 Stück 
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH, 
Zülpicher Straße 10, 40196 Düsseldorf

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Rehabilitation

Parkett

Werbung

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro

Elektro

Garten

Gartengeräte

Container

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 17.30-22.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –
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S U DO K U
Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 

bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!
• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf • Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof
30, W.-Ronsdorf • Policks Backstube, Lüttringhauser Straße 21, W.-Ronsdorf • Emiʼs Postshop im
Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße 22, W.-Ronsdorf • Lotto Alp, Lüttringhauser Straße 23, W.-
Ronsdorf • CVJM Bildungsstätte, Bundeshöhe 7 • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300,
W.-Lichtscheid • Burger King, Lichtenplatzer Straße 302, W.-Lichtscheid • Shell-Station Buscher,
Staubenthaler Straße 27, W.-Ronsdorf • Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf •
Kiosk Arkt, Staasstraße 30, W.-Ronsdorf • Versicherungen Dennis Schwedt, Remscheider Straße 9,
W-Ronsdorf · Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79, W.-Ronsdorf • Aral-Tankstelle, Linde 19, W.-
Ronsdorf • GartenGlück, Linde 73, W.-Ronsdorf • F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17, RS-Lütt-
ringhausen • Lütter-Center Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-Lüttringhausen • Isas Dorf-Shop,
Richthofenstraße 22, RS-Lüttringhausen • Diakonie Ronsdorf, Schenkstraße 133, W.-Ronsdorf •
Altenheim „Haus Clarenbach“, Remscheider Straße 55, RS-Lüttringhausen • Total-Tankstelle, Kreuz-
bergstraße 65, RS-Lüttringhausen • Blumen Uellendahl, Lindenalle 7b, RS-Lüttringhausen • Aral-
Tankstelle, Barmer Straße 70, RS-Lüttringhausen • Trinkgut Scholz, Remscheider Straße 167, RS-
Lüttringhausen • Bäckerei Steinbrink an fünf Standorten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staas-
straße 41, Erbschlöer Straße 71, W.-Ronsdorf; Lindenalle 7, RS-Lüttringhausen; Obere Lichtenplat-
zer Straße 349, W.-Lichtscheid

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

Frank Müller • Elektrotechnik
Meisterbetrieb

Elfriede-Stremmel-Str. 29
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 4 69 01 27
Telefax 02 02 / 2 46 21 21

Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

20.000 Mal 
kostenlos 

in alle Haushalte
der Region 

Elberfeld-Süd
Barmen-Süd
Lichtscheid 
Ronsdorf 

mit Umland
RS-Lüttringhausen

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de
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Kurz notiert

Der Kleinste 
Weihnachtsmarkt 
der Welt

(Lü.) Mit zauberhaft weih-
nachtlicher Atmosphäre läutet
der wahrscheinlich kleinste
Weihnachtsmarkt der Welt eine
besinnliche Adventszeit ein –
und dies jetzt zum 20. Mal.
Das Jubiläum muss gefeiert
werden, darum laden Doris
Kennke und die Weihnachts-
wichtel am 29. November von
11 bis 17 Uhr in die zauberhaf-
te Weihnachtswelt der Hölken-
straße 11 in Remscheid-Lütt-
ringhausen ein und möchten
alle Besuchenden mit selbstge-
backenem Kuchen und Gebäck
verwöhnen. 

Liebevoll hergestellte Deko
aus Stoff, Stroh und Holz lädt
zum Stöbern ein, kunstvoll
kreierte Adventsgestecke su-
chen neue Besitzer:innen und
handgestrickte Mützen und
Schals sowie ausgefallener,
selbst entworfener Mode-
schmuck sind weitere High-
lights des Weihnachtsmarktes.

Gleichzeitig findet eine
Tombola mit vielen tollen Prei-
sen statt. Die Erlöse aus Cafe-
teria und Tombola werden dem
Tierheim in Remscheid ge-
spendet.

Familien- und 
Glühweinfest und 
Flohmarkt 

(Hb.) Am 29. und 30. No-
vember startet auf dem Gelän-
de des CVJM Bundeshöhe der
Advent (Schwebebahnbistro,
Bundeshöhe 7). Zuerst lädt der
Bürgerverein Hochbarmen e.V.
am Samstag Jung und Alt ab
14 Uhr zum Familien- und
Glühweinfest, bei dem in ad-
ventlicher Stimmung viele At-
traktionen warten, dann lädt
der CVJM am ersten Advents-
sonntag von 10 bis 16 Uhr zum
Flohmarkt. Für den Flohmarkt
können noch Stände angemel-
det werden. 

Auch in diesem Jahr lockt
das Familienfest mit dem be-
liebten Kinderschminken. Frisch
gestärkt mit Kaffee und Waf-
feln geht es dann um 15.30 und
16.00 Uhr zum Märchenerzäh-
len. Um 17 Uhr versetzt der
Posaunenchor Cronenberg die
Besuchenden bei Kerzenlicht
in adventliche Stimmung. Ob
es in diesem Jahr wieder gro-
ßes Gedränge gibt, wenn um
17.30 Uhr der Nikolaus vorbei-
schaut? Sicher hat er für jedes
Kind etwas im Gepäck. Im
Dunkeln lassen sich die Künste
des Feuerspielers besonders
gut bestaunen. Er hat sich für
18.30 Uhr angekündigt. Die
ganze Zeit über kann man sich
Glühwein, Punsch, alkohol-
freie Getränke, Würstchen und
andere Leckereien schmecken
lassen. Der Erlös aus dem Ver-
kauf kommt wie immer dem
Bürgerverein und dem CVJM
zugute. 

Platz schaffen für neue
Weihnachtsgeschenke oder
selbst etwas erwerben, um an-
deren mit einem Geschenk
Freude zu machen? Dafür ist
der Flohmarkt des CVJM bes -
tens geeignet. Er findet am ers -
ten Adventssonntag von 10 bis
16 Uhr in der Bildungsstätte
des CVJM, Bundeshöhe 7,
statt. Tische der Größe 60 x
240 cm werden gegen eine Ge-
bühr von 15 Euro (plus 25
Euro Kaution) gestellt. Anmel-
dungen für Stände bitte an:
„g .ha l fmann@cvjm-wes t
bund.de“.

SONNTAGSBLATT

Am Stadtbahnhof 18
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 - 2 46 13 13
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Sport in der Region

(Ro./LMP) Selten hat ein
Fußballmatch so den Namen
„Spitzenduell“ verdient wie
das, was die 120 Zuschauenden
am letzten Sonntag „opp Lin-
de“ geboten bekamen. Die
Kreisligapartie zwischen dem
SV Jägerhaus-Linde und dem
Tabellenführer SC Sonnborn
begann bei dichtem Nebel oh-
ne Umschweife mit einem hef-
tigen Schlagabtausch der bei-
den Kontrahenten. Und schon
in der 8. Spielminute klingelte
es im Kasten der Linder –
Sonnborns Torjäger Ruslan Zi-
nakov hatte zum 0:1 zuge-
schlagen. 

Doch der SVJ zeigte die Mo-
ral, die ihn derzeit auszeichnet
– nur sechs Minuten später
stellte Leon Richarz auf 1:1.
Damit nicht genug, wenn der
Abwehrchef der Blau-Weißen
Felix Brüggen im gegnerischen

Strafraum auftaucht, brennt es
dort bekanntlich regelmäßig.
So auch in der 22. Minute, als
der „Capitano“ zur 2:1-Füh-
rung für Linde einköpfte. 

Während Minute um Minute
die Sicht über das Geschehen
auf dem Platz besser wurde
und der Nebel bei acht Grad
Außentemperatur einem leich-
ten, aber frostigen Nieselregen
wich, markierte Mohamed Al-
pha Sow in der Nachspielzeit
der ersten Halbzeit den 2:2-
Ausgleich für Sonnborn – alles
war wieder offen.

Linde ging in der 67. Minute
durch Nico Kirsch erneut in
Führung und hatte den Spit-
zenreiter am Rand einer Nie-
derlage, wenn Ozon Tatli den
Sonnbornern nicht in der 90.
Minute den Punkt in diesem
dramatischen Match gerettet
hätte. 

Das 3:3 nutzt den Sonnbor-
nern auf dem Papier zunächst
mehr als Jägerhaus-Linde – sie
bleiben souveräner Tabellen-

(Ro.) Am 8. November nah-
men drei Athletinnen und Ath-
leten der Judoabteilung des
BTV Ronsdorf-Graben an ei-
nem landesoffenen Kyu-Tur-
nier in Westerkappeln teil.

In diesem Kyu-Turnier star-
ten nur Farbgurte vom Gelb-
gurt bis zum Braungurt.
Schwarzgurte sind ausge-
schlossen, da dies ein Turnier
für Wettkampfanfänger und
Wiedereinsteiger ist.

Luna Giombolini belegte in
ihrer Gewichtsklasse bei den
Frauen den 1. Platz und Viola
Grdelaj den 2. Platz. Die bei-
den gewannen durch ihre her-
vorragenden Platzierungen bei
den Frauen auch den Vereins-
pokal.

Timo Enskat belegte nach
fünf schweren Kämpfen bei
den Männern in seiner Ge-
wichtsklasse den 3. Platz.

Erfolge im Judo durch BTV 

Trainer bleibt weiter optimistisch

(Ro.) Das U16-Basketball-
team des BTV Ronsdorf-Gra-
ben musste in der noch jungen
Saison eine Serie von drei Nie-
derlagen verkraften. Diese Pha-
se hat die Mannschaft mental
und sportlich stark gefordert.

Verletzungspech zieht sich
wie ein roter Faden durch die
Saison. Mehrere Spieler fielen
zeitweise aus, was die Aufstel-
lung und die Trainingsarbeit er-

schwert. Trotz der Rückschläge
konnte der Trainer auf einen
breiten Kader zurückgreifen.
Das Team half, die Ausfälle zu-
mindest teilweise zu kompen-
sieren und immer wieder neue
Spieler einzubinden. 

Um aus dem Tief herauszu-
kommen, setzt der Trainer auf
intensive Trainingseinheiten,
Teambuilding und individuelle
Förderung der Spieler. Ziel ist

U16 des BTV Ronsdorf Graben blickt auf drei Niederlagen

TTV Ronsdorf verteidigt Tabellenführung
Die erste und die zweite Mannschaft sorgen weiter für Furore in den Ligen

führer, während die Breiten
Burschen sich für den Moment
auf den zweiten Tabellenplatz
vor den SVJ geschoben haben. 

Dennoch bedeutet dieses Un-
entschieden auch, dass es für
beide Teams bei ihrer glänzen-
den Bilanz von bisher nur einer
Saisonniederlage bleibt. 

Faktencheck am Rande:
Die bisher einzige Niederlage
kassierten die Sonnborner
ebenso auswärts bei der
SSVg Heiligenhaus (1:0), wie
der SVJ, der dort mit 2:1 ver-
lor. Und: der SC Sonnborn
hatte vor diesem Match „opp
Linde“ in zwölf Begegnun-
gen nur neun Gegentore kas-
siert – dass Linde der stärk-
sten Abwehr der Liga drei To-
re einschenken konnte,
spricht dafür, dass die Blau-
Weißen im Aufstiegsrennen
weiterhin ein gewaltiges Wort
mitreden werden. 

Das Spitzenspiel der Kreisliga endet 3:3

Immer noch voller Hoffnung und Optimismus hoffen die Jungs, bald die ersten Erfolgser-
lebnisse einfahren zu können.                                                                (Fotos: privat)

(Ro.) In Bestbesetzung fuhr
die 1. Tischtennis-Mannschaft
des TTV Ronsdorf zum Aus -
wärtsspiel beim SV DJK Holz-
büttgen. Auf dem Papier eher
eine leichte Aufgabe, da sich
die Gastgeber im unteren Ta-
bellendrittel befinden. Als No-
vum kann man sicher bezeich-
nen, dass der SV DJK Holz-
büttgen mit drei Damen aus der
3. Damen-Bundesliga antrat.

Zu Beginn nahm die Partie
den erwarteten Verlauf aus
Sicht der Ronsdorfer Gäste.
Die bekannte Stärke in den
Doppeln und die aktuelle Top-
form des oberen Paarkreuzes
mit Michael Holt und Sebasti-
an Luckey führten dann zu ei-
ner schnellen 4:1-Führung des

TTV Ronsdorf.
Danach folgte aber die Er-

nüchterung, als nämlich das
bisher sehr erfolgreiche mittle-
re Paarkreuz mit Justin Donel-
ly und Boris Rosenberg ohne
Erfolg blieb. Im Anschluss
musste auch Marc Wolter sei-
ner Gegnerin Jana Vollmert
gratulieren, die damit zum 4:4
ausgleichen konnte.

Youngster Jonathan Franke
und die erneut  bärenstark auf-
spielenden Michael Holt und
Sebastian Luckey konnten in
der Folge ihre Einzel jeweils
glatt gewinnen. Als dann auch
Boris Rosenberg sein zweites
Einzel erfolgreich gestalten
konnte, schien die Partie end-
gültig entschieden zu sein.

Neuer Zwischenstand nunmehr
8:4 für den TTV Ronsdorf.

Danach entwickelte sich ein
packendes Finale. Justin Don-
nelly, Jonathan Franke und
Marc Wolter gingen trotz se-
henswerter Ballwechsel je-
weils als Verlierer vom Tisch.
Die Gastgeber aus Holzbüttgen
verkürzten somit auf 7:8.

Das Abschlussdoppel musste
also die Entscheidung bringen.
Bei dem souveränen 3:0-Erfolg
ließen Holt/Luckey ihren Geg-
nern keine Chance und stellten
damit den denkbar knappen
9:7-Auswärtserfolg der Rons-
dorfer sicher. Die bleiben da-
mit in dieser Saison weiterhin
im Doppel ungeschlagen.

Leichter hatte es dagegen die

Felix Brüggen (Linde, ganz rechts) köpft zur 2:1-Führung für Linde ein.         (Fotos: LMP) 

David Schumann (Linde) stellt sich Renaz Tekemen
(Sonnborn) in den Weg. Im Hintergrund beobachten Leon
Elbl (links) und Leon Brieda (rechts) die Situation. 

2. Mannschaft des TTV in ih-
rem Heimspiel gegen den ESV
West. Mit einer geschlossenen
Mannschaftsleistung ließen die
Ronsdorfer ihren Gästen keine
Chance. Am Ende stand ein
souveräner 9:1-Heimerfolg zu
Buche.

Erfolgreiche Punktesammler
für die Ronsdorfer waren im
Doppel Wulkesch/Beck, Per-
sy/Golubovic und Jandt/Reg-
ge. Sowie im Einzel Julian
Wulkesch mit zwei Punkten,
Tom Beck, Frank Persy, Luka
Golubovic und Andreas Jandt
mit jeweils einem Punkt.

Mit 14:0- Punkten bleibt die
Mannschaft damit weiter ohne
Punktverlust und souveräner
Tabellenführer.

Es ist bemer-
kenswert, dass
auch beim BTV
Erwachsenen-Ju-
do Wettkampf ei-
ne große Rolle
spielt. Es zeigt
auch, dass schon
nach kurzer Zeit
und nur zwei
Gürtelprüfungen
zum Gelbgurt
Wettkämpfe er-
folgreich bestrit-
ten werden kön-
nen.

Die Judoabtei-
lung bietet daher
Jugendlichen und
Erwachsenen Ju-
do sowohl als
Breitensport als
auch mit Wett-
kampf-Optionen
an.

Die drei erfolgreichen Judokämpfer:in-
nen des BTV Ronsdorf-Graben in Wes -
terkapelle.                       (Foto: privat)           

Jägerhaus Linde brachte Sonnborn an den Rand einer Niederlage

Nebel spielte mit 

(Ro./PK) Das Lebenszei-
chen, das der FC Remscheid in
der vergangenen Woche ausge-
sendet hat, ist bereits wieder
verblasst. Stark durch Verlet-
zungen und Krankheiten dezi-
miert unterlagen die Joppe-
Kicker dem VSF Amern mit

0:2 und belegen weiter einen
Abstiegsplatz.

Auch Bergisch Born konnte
nicht gewinnen. Sie verloren
gegen den 1. FC Wülfrath mit
2:3 und können so den Relega-
tionsplatz nicht verlassen. Am
Donnerstag trat man im Kreis-

Nachruf für Emil Plesnik

(Lü.) Aus den Reihen der
Lüttrinbhauser Wasserballer
erreichte uns folgende Nach-
richt: „Am 4. November dieses
Jahres ist Emil Plesnik im Alter
von 86 Jahren verstorben. Wir
verlieren mit ihm nicht nur ei-
nen herausragenden Sportler
und Trainer, sondern einen
Menschen, der für viele zu ei-
nem echten Freund geworden
ist. Emil war ein Athlet durch
und durch: Deutscher Meister
in der Masterklasse im
Schwimmen und ehemaliger
jugoslawischer Nationalspieler
im Wasserball. Doch seine
wahre Heimat fand er in Lütt-
ringhausen. 

Über Jahrzehnte war er die
treibende Kraft der Wasserball-
mannschaft, Trainer, Mentor
und Vorbild zugleich. Viele hat
er über Jahre begleitet – im
Becken, aber auch darüber hin-
aus, durchs Leben. Er hatte ein
besonderes Gespür für Men-
schen. Emil konnte zuhören,
spüren, wo jemand stand, und
wusste, wann man Anschub

brauchte oder wann Verständ-
nis wichtiger war. Mit seiner
Empathie, seiner Echtheit und
seiner klaren, offenen Art hat
er Vertrauen geschaffen und
aus Mannschaften Gemein-
schaften gemacht.

Sportliche Erfolge waren
ihm wichtig, aber noch wichti-
ger war ihm, dass seine Jungs
zusammenhielten, sich entwi -

ckelten und füreinander da wa-
ren. Auch nachdem seine Zeit
als Trainer in den Bundesliga-
Mannschaften endete, blieb
Emil den Lüttringhauser Was-
serballern eng verbunden. Die
Freundschaft zu seinen Spie-
lern hielt bis zuletzt. Noch im
vergangenen Jahr besuchten
die „Jungs“ ihn in seiner Hei-
mat Montenegro. Man feierte
gemeinsam seinen 85. Ge-
burtstag, lachte viel, schwamm
im Meer und versprach, späte-
stens zu seinem 90. wiederzu-
kommen. Dieses Wiedersehen
wird es nicht mehr geben.

Emil Plesnik ist für immer
gegangen.

Das Team trauert mit seiner
Familie um einen großen
Sportler, einen wunderbaren
Trainer und einen Menschen,
der mit Herz und Hingabe viele
Leben bereichert hat. Seine
Spuren bleiben in den Erinne-
rungen, in der Mannschaft und
in ihren Herzen.“

Die Jungs der Lüttring-
hauser Wasserballer

Ehemalige Lüttringhauser Wasserballtrainer verstorben

Emil Plesnik beim letzten
Besuch seiner Lüttringhau-
ser „Jungs“ anlässlich seines
Geburtstages in seiner Hei-
mat Mon tene gro.  (F.: privat)

es, das Selbstvertrauen der
Mannschaft zu stärken und mit
neuer Motivation in die anste-
henden Spiele zu gehen. Die
Mannschaft steht nun vor der
Aufgabe, sich wieder zu stabili-
sieren und gemeinsam gestärkt
aus der schwierigen Phase her-
vorzugehen. 

Der Trainer bleibt optimi-
stisch und glaubt an das Poten-
zial seines Teams.

pokal bei der 1. Spvg. Solin-
gen-Wald an. Die  Borner ver-
loren knapp mit 1:0.

Ganz anders erlebte der TSV
05 Ronsdorf das Wochenende
der  Viktoria Rott zu Gast hat-
te. Mit einer konzentrierten
Leistung und schlug man den
Gegner mit 4:0. Die SSV Ger-
mania 1900 konnte im Heim-
spiel gegen den HSV Langen-
feld 1959 nichts bestellen und
ging mit 1:4 unter. Die Zweite
des TSV 05 Ronsdorf erlebte
einen nebligen Sonntag. Das
Spiel gegen den FC Mettmann
08 musste nach ein paar Minu-
ten abgebrochen werden. Die
Neuansetzung ist bereits für
Donnerstag, den 27. 11. vorge-
sehen. Anstoß in der Wald-
kampfbahn ist um 20.00 Uhr. 

Über das Spitzenspiel in der
Kreisliga A – SV Jägerhaus-
Linde gegen den Tabellenfüh-
rer SC Sonnborn – berichten
wir in einem gesonderten Arti-
kel auf dieser Seite.

Am Sonntag ruht wegen des
Feiertages (Totensonntag) auf
den Amateurfußballplätzen das
Spielgeschehen.

Nebel, Regen, Dunkelheit – alles war dabei beim 4:0-Sieg
des TSV 05 Ronsdorf gegen Viktoria Rott.         (Foto: db)

Kurz notiert

Trainer-C Lizenz
(Ro.) Vom 18. bis 24. Okto-

ber nahmen Jörn Brosig und
Rainer Bartsch an einem Trai-
ner-C-Lehrgang des Nord-
rhein-Westfälischen Judover-
bandes in Hamm Oberwerries
teil. Beide haben bereits 1996
ers te Judo-Übungsleiterlizen-
zen erworben und sind seit vie-
len Jahren als Trainer und Prü-
fer aktiv.

Brosig hat den 4. Dan und
Bartsch den 1. Dan. Beide ha-
ben den Lehrgang mit Lehrpro-
ben, theoretischer und prakti-
scher Prüfung erfolgreich ab-
solviert und erwerben damit
die Trainer-C Lizenz Judo im
DOSB. Die Judoabteilung des
BTV verfügt über ein ganzes
Team von Übungsleitern und
Trainern, aber auch von Prü-
fern, die ständig weiterqualifi-
ziert werden. 
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